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Herren Bezirksklasse Gr. 3

Hünfelder SV 1919 : TSV 1951 Altenschlirf 
Freitag, 17.11.2023, 19:00 Uhr

Hünfelder SV 1919 gegen TSV 1951 Altenschlirf 9:1

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV 1951 Altenschlirf hat der Hünfelder SV 1919 am Freitag in
weniger als 145 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 gesammelt. Beim TSV 1951
Altenschlirf lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 30:11 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass
der Hünfelder SV 1919 mit einem und der TSV 1951 Altenschlirf mit 2 Ersatzspielern antrat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach verlorenem ersten Satz drehten
Zdiarstek / Urbainczyk das Match gegen Schneider / Luft und gewannen mit 7:11, 11:8, 11:4 11:9. In
vier Sätzen verloren anschließend Ritz / Vogt ihre Partie gegen Philipp / Jost. Zdiarstek / Pabst
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Volz / Sturm beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Till Zdiarstek gegen Torsten Jost. Nach eher keinem
so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Chris Urbainczyk die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Alexander Ritz war in der Partie gegen Florian Volz nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nur einen Satz verlor Holger Vogt bei seinem
Sieg in vier Sätzen gegen Marius Schneider und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 6:1. Beim folgenden 11:5, 11:7, 11:8 gegen Oliver Luft fand Michael
Zdiarstek von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Recht kurzen Prozess machte
nachfolgend Detlef Pabst beim 3:0 mit Mirko Sturm. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler
des Hünfelder SV 1919 und des TSV 1951 Altenschlirf in die Box. Lange mit Luca Nils Philipp ringen
musste Till Zdiarstek in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nach diesem Einzel steht
Zdiarstek somit bei 14 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Philipp ein 11:5 ausweist. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet. 12:10, 9:11, 11:9, 0:0, 0:0 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Chris Urbainczyk und
Torsten Jost den letzten Ballwechsel spielten. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils
nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 9:6
für die . Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten
daraufhin Zdiarstek / Urbainczyk gegen Philipp / Jost verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der Hünfelder SV 1919 in der Saison nun 8 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.11.2023 gegen den TSV 1909
Ilbeshausen bevor. Für den TSV 1951 Altenschlirf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die
FT 1848 Fulda III am 01.12.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 9:9 ins Rennen
gegangen wird.
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 Statistik:
 Hünfelder SV 1919

Doppel: Zdiarstek / Urbainczyk 1:0, Ritz / Vogt 0:1, Zdiarstek / Pabst 1:0 
Einzel: T. Zdiarstek 2:0, C. Urbainczyk 1:0, A. Ritz 1:0, H. Vogt 1:0, M. Zdiarstek 1:0, D. Pabst 1:0 

 TSV 1951 Altenschlirf
Doppel: Philipp / Jost 1:0, Schneider / Luft 0:1, Volz / Sturm 0:1 
Einzel: L. Philipp 0:2, T. Jost 0:1, M. Schneider 0:1, F. Volz 0:1, M. Sturm 0:1, O. Luft 0:1


